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Städte  der  Solidarität — ist  St.  Gallen dabei? 

Der  Migrationsdruck und  die  Flüchtlingskatastrophe halten weiter  an:  Auf dem Mittelmeer sind im Jahr 

2019  erneut über  1'200  Menschen gestorben.  In  Moria,  dem grössten europäischen Flüchtlingscamp 

auf  der  griechischen Insel  Lesbos,  befinden sich aktuell über  12'000  Menschen  —.an  einem Ort,  der 

ursprünglich für  3000  Personen konzipiert wurde.i Das Versprechen Europas,  in der  gemeinsamen 

europäischen Asylpolitik  die  Menschenrechte einzuhalten, wird tagtäglich gebrochen: Das System 

dient nicht primär dem Schutz  von  Menschen auf  der  Flucht, sondern vielmehr dem Schutz  der  Aus-

sengrenzen. Umso wichtiger ist daher  die  Durchsetzung  der  Menschenrechte auf See,  die  solidari-

sche Aufnahme  von  geflüchteten Menschen und  die  gemeinsame Verantwortung für  die  Asylsuchen-

den. Dazu muss insbesondere auf  der  Ebene  der  Städte ein wichtiger Beitrag geleistet werden. Denn 

Städte spielen bei  der  Aufnahme und Integration  von  MigrantInnen und Geflüchteten sowie deren 

kommunaler Zugehörigkeit und Teilhabe  am  sozialen und politischen Leben eine zentrale  Rolle. 

In den  letzten Jahren bildete sich daher unter dem Namen  «Solidarity  Cities»2  ein europäisches Städ-

tenetzwerk heraus, das sich  den  migrationspolitischen Herausforderungen stellt:  Solidarity  Cities hat 

sich zum Ziel gesetzt,  die  Städte bei  der  erfolgreichen sozialen  und  wirtschaftlichen Integration  von 

Flüchtlingen zu unterstützen.  Es  bietet  die Chance,  sich untereinander zu vernetzen, um einen ge-

meinsamen  Informations-  und  Wissensaustausch aufzubauen sowie um sich zu einer auf humanitären 

Grundsätzen beruhenden Flüchtlingspolitik zu bekennen. Städte wie Zürich, Luzern  und  Bern haben 

sich  der Initiative  bereits angeschlossen, weitere haben  die  Absicht geäussert,  der Initiative  beizutre-

ten. 

Die  britische NGO «Human  Rights at Sea»  hat  die  «Genfer Erklärung  über  Menschenrechte auf See» 

entworfen.  Die  Deklaration hat zum Ziel,  die  Achtung  der  internationalen Menschenrechte auch auf 

dem  Meer  zu gewährleisten  und  die  Öffentlichkeit für  die  Verletzungen  der  Menschenrechte zu sensi-

bilisieren  und  diesen ein Ende zu setzen.3  Mit  der  Erklärung wird zudem das Bewusstsein für 

tgloslAvww.saiten.chrich-moechte-hoffnungsvoll-bleiben/ 
2  www.solidaritycilies.eu  
3  httos://sosmediterranee.chtdelloa12-artikel-die-aenfer-erklaeruna-zum-schutz-der-menschenrechte-auf-see-wird-von-der-stadt-nent-untersluelzt/ 
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Menschenrechtsverletzungen auf See gestärkt. Bislang haben  in der  Schweiz Genf und  Sierre  die  Er-

klärung unterzeichnet, weitere Städte wie Basel bereiten eine Unterzeichnung vor. 

Als Stadt tragen auch wir humanitäre Verantwortung.  Es  ist und bleibt unsere Pflicht, Schutz zu bieten 

und jedem Menschen mit Achtung und unter Berücksichtigung  der  geltenden Menschenrechte zu be-

gegnen. Deshalb sollte  St.  Gallen  den  Kontakt mit Städten wie Genf, Zürich, Bern, Luzern,  Amster-

dam, Berlin,  Barcelona oder  Stockholm  suchen und dadurch ein wichtiges Zeichen  der  Solidarität set-

zen. 

Wir bitten  den  Stadtrat um  die  Beantwortung folgender Fragen: 

1. Ist  der  Stadtrat bereit, eine Mitgliedschaft bei  der  europäischen  Initiative «Solidarity  Cities» 

des  Städtenetzwerks «EUROCITIES» zu unterzeichnen  und  sich dem Solidaritätsgedanken 

zwischen  den  assoziierten Partnerstädten anzuschliessen? 

2. Ist  der  Stadtrat bereit,  die  «Genfer Erklärung  der  Menschenrechte auf See» zu unterzeichnen 

und  dadurch auf  die  Menschenrechtsverletzungen auf dem  Meer  aufmerksam zu machen? 
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